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Halle Freitag den 10 Juli 1925 60 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfennige

Halleſche Neueſte Nachrichten Hhandelsblatt für Mitteldeutſchland
die SaaleZeitung erſcheint an jedem Wochentag nachmittags Der monatliche Bezugepreis durch Voten beträgt 60 Reichsmark
durch Rusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reſchomark durch die Poſt 10 Reſchemark u 40 Pfennige Fuſtellgebühr Schluß

Für Rnzeigen öſe im gleſchen Wortlaut in der Rllgemeinen Zeltung erſcheinen beſondere Ermäßigung vVerlagshaus
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nummer 7431 draht Anſchrft Saalezeitung Halleſaale

der nzeigenFnnahme Fehn Uhr vormlttags die Fnzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet die Felle 0o 25 Reſchsmark Bank Rechnung Bankhaus Reinhols Steckner Halle PoſtſcheckKonto Leipzig Ne 22815 Crfüllungsort u Gerichtsſtand Halle

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der Unterſuchungsausſchuß des preußiſchen
Landtags für die Barmat Kutiskerſache ver
nahm Mittwoch noch einige Zeugen und ver
tagte ſich dann bis zum 20 September

c

Gegen den Polizeipräſidenten a Richter
iſt von der Staatsanwaltſchaft das vor vier
Wochen eingeſtellte Ermittlungsverfahren
wegen Verdachtes der paſſiven Beſtechung
wieder aufgenommen worden Richter wird
auch in Beziehungen zu dem unerklärlichen
Verſchwinden aller Strafanzeigen gebracht die
ſeit zwei Jahren fortlaufend im Berliner
Polizeipräſidium gegen die Barmats ein
gingen ohne daß ihnen auch nur ein einziges
Mal Folge gegeben worden wäre

Der ſächſiſche Landtag hat die ſozialiſtiſchen
und kommuniſtiſchen Anträge auf Auflöſung
des Landtages in namentlicher Abſtimmung
mit 49 Stimmen der Deutſchen Volkspartei
Demokraten und Mehrheitsſozialiſten gegen
38 Stimmen der Deutſchnationalen Links
ſozialiſten und Kommuniſten abgelehnt

e

Die Generalverſammlung des Deutſchen
Bauarbeiterverbandes hat in ſpäter Nachkt
ſtunde den Streik der Bauarbeiter von Groß
Berlin beſchloſſen Jwanzigtauſend Bauarbeiter
werden am Freitag früh in den Skreik treten
Bei der Abſtimmung über den Schiedsſpruch
wurden 9435 Stimmen für den Streik und
1522 dagegen abgegeben

Der Reichspräſident empfing die Vertreter
des Zentralverbandes der Haus und Grund
beſitzervereine zum Vortrage über die Lage
und die Wünſche des deutſchen Haus und
Grundbeſitzes Ferner empfing der Reichs
präſident Delegierte des Hauptvorſtandes des
Reichsbundes deutſcher Mieter die ihm die
gegenwärtige Lage der Mieter und deren An
träge zur Mietsgeſetzgebung und zur Beſſerung
der Wohnungsnot vortrugen

Die Forderungen der Reichsbahnarbeiker
ſollen am Monkag der Generaldirektion der
Reichsbahn übergeben werden Wie wir er
fahren wird die Reichsbahn Verhandlungen
nicht ablehnen aber ſie ſieht ſich außerſtande
bei der jetzigen Finanzlage der Eiſenbahn neue
Ausgäaben ohne Deckung zu übernehmen

Vierundzwanzig bedeutende engliſche induſtrielle De ganiſckopen veröffentlichen einen

Aufruf zur Teilnahme an einer Zuſammen
kunft in Birmingham am 23 Juli bei der die
Regierung aufgefordert werden ſoll den not
wendigen britiſchen Jnduſtrien zu Hilfe zu
kommen

t

Der italieniſche Finanzminiſter de Stefani
und der Wirtſchaftsminiſter Nava ſind zurück
getreten

Nach einer Meldung aus Helſingfors hat
der eſtländiſche Miniſter des Aeußern die Re
gierungen von Polen Lettland und Finnland
zu einer Konferenz der Miniſter des Aeußern
eingeladen Die Konferenz tritt am 25 Juli
in Reval zuſammen

Der bulgariſche König hat zu weiteren acht
Todesurteilen in den Kommuniſtenprozeſſen
die e zur Vollſtreckung gegeben
Die bulgariſchen Kriegsgerichte haben bis Ende
letzter Woche gegen Mitglieder der kommuall hen Srgagiſanonen 54 Todesurteile ge

ällt
7

Das Kriegsgericht in Philippopel Bul
arien verurteilte von 27 kommuniſtiſchen
ngeklagten elf zum Tode und 14 zu insgeſamt

70 Jahren Kerker während zwei freigeſprochen
wurden

Nach einer Reutermeldung aus Konſtanti
nopel wurde der erſte Sekretär der britiſchen
Votſchaft erſchoſſen aufgefunden

7

Wie Daily Mail aus RNeuyork meldetk
hat das Staaksparlament der Vereinigten
Staaten dem Senat den Geſetzentwurf des voll
ſtändigen Einreiſeverbois
vorgelegt Veranlaßt iſi die Maßnahme durch
den Uebertrikt zahlreicher kommuniſtiſcher Agi
tatoren aus Mexiko nach Niederwerfung des
mexikaniſchen Aufſtandes

r Kommuniſten

Vorläufig keine außenpolitiſche Debatte

Berliner Brief
Von unſerer Berliner Vertretung

Am Sonnabend verläßt die deutſche Ant
wortnote Berlin Der Reichspräſident hat die
Formulierung der Antwort gebilligt ohne daß
nachträgliche Aenderungen und Zuſätze er
forderlich geweſen ſind

Warum die Regierung keine vorherige
Debatte im Reichstag wünſcht haben Kanzler
und Außenminiſter geſtern und heute noch
mals ausführlich dargelegt nachdem man ſchon
auf dem üblichen Umweg über den Pariſer
Matin ſeit Sonnabend wußte daß Frank

reich ſeine
Verhandlungsbereitſchaft

dem deutſchen Botſchafter völlig unabhängig
von der Sicherheitsnote ausdrücklich erklärt
hatte Der Temps hatte am Montag ſchon
die Möglichkeit ventiliert daß es bereits
Anfang Auguſt zu direkten Beſprechungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich kommt
Dr Streſemann hat auch keinen Zweifel ge
laſſen daß er in dieſem Stadium deutſch fran
zöſiſcher Annäherungen die öffentliche Aus
ſprache im Plenum des Parlaments für eine
unnötige Belaſtung und unter Umſtänden auch
Gefährdung der Bewegunggsfreiheit anſieht

Was über den Jnhalt der deutſchen Ant
wortnote zu ſagen iſt muß ſich auf parla
mentariſche Jnformationen beſchränken
da die Reichsſtellen prinzipiell das vom Außen
miniſter ergangene Schweigegebot wahren
Danach bleiben die

Oſtfragen außerhalb der deutſch franzöſiſchen
Abmachungen

die ſich auf die deutſch franzöſiſchen
Grenzſicherungen einſchließlich der
Rheinlandſicherung konzentrieren ſollen Wenn
es zu direkten Verhandlungen mit Frankreich
kommt was ſo gut als ſicher iſt dann ſind die
übrigen Fragen wozu auch der Eintritt in den
Völkerbund gehört vorläufig als Neben
fragen zu bewerten Erſt in den Verhandlungen
ſelbſt werden ſie eine Bedeutung gewinnen
Welchen Wert auch Frankreich auf eine Be
ſchleunigung der Materie legt beweiſt
eine Havasmeldung wonach Briand ſeinen
zum 12 Juli feſtgeſetzten Urlaub auf unbe
ſtimmte Zeit vertagt hat wegen außen
politiſcher Verhandlungen

In den Handelsvertragsverhandlungen
iſt inzwiſchen unſere Vorausſage daß es nicht
zu einem Zollkrieg mit Frankreich kommt
überraſchend ſchnell beſtätigt worden Es iſt
aber auch in Paris vereinbart worden daß
bis zur Wiederaufnahme der Beſprechung eine
wohlwollende Auslegung der früheren
Abmachungen zu Zugeſtändniſſe von beiden
Vertragsteilen zollamtlich beachtet werden ſoll
Man kann alſo damit rechnen daß man gegen
ſeitig die Zolltarife weither auslegen
wird Jm übrigen iſt keine Vertagung bis
zum Herbſt erfolgt ſondern die Delegationen
wollen wieder zuſammentreten ſobald die
neuen Zollgeſetze vorliegen Hierauf gründet
auch die Reichsregierung ihre neuerlichen
Verſuche bei den Regierungs
parteien unter allen Umſtänden die

l in di Monatſongelee wehen
Jn den Wirtſchaftsverhandlungen mit Jtalien

ſtehen wir vor einem Proviſorium Jm Zoll
krieg mit Polen haben die letzten ll
erhöhungen die ſeit Montag gültig ſind ſo gut
wie keine praktiſche Bedeutung Denn auf den

Grenzzollämtern mit Polen iſt Ruhe ein
gekehrt Nur die Grenzbahnhöfe ſind mit
Güterwagen vollgeſtopft Bei dieſen enormen
Zollfätzen hat kein Menſch in Polen oder in
Deutſchland Jntereſſe Waren aus dem Nach
barland hereinzubekommen Die Wirtſchafts
beziehungen ruhen alſo bis auf weiteres

Die Gründe der Regierung
Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages

trat Mittwoch mittag zu einer außerordentlich
ſtark beſuchten Sitzung zuſammen Vom Reichs
kabinett waren mit dem Reichskanzler
Dr Luther Außenminiſter Dr Streſemann
Jnnenminiſter Schiele und Reichswehrminiſter
Dr Geßler erſchienen ferner zahlreiche Ver
treter der Länder Die Ausſchußmitglieder
ſelbſt hatten ſich faſt vollzählich eingefunden
auch der Reichstagspräſident Löbe wohnte den
Verhandlungen bei

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte
der Vorſitzende Abg Her gt Dnat Mit
teilung von einem Schreiben des Abg Müller
Franken Soz worin unter Hinweis auf die
Vorgänge im Plenum am Schluſſe der letzten
Woche der Wunſch ausgedrückt wird die Frage
zu klären ob eine außenpolitiſche Ausſprache
im Plenum des Reichstages ſtattfinden ſolle

Reichskanzler Dr Luther erklärte hierzu
Die Reichsregierung beabſichtige vor Ab

ſendung der Ankworknote auf die franzöſiſche
Note mit dem Auswärtigen Ausſchuß in
nochmalige Fühlung zu treten Dies ſoll
erfolgen ſobald ein Text für die Antwort
note in der Regierung ſelbſt durchberaten ſei
Obgleich dieſe Note nach dem Stande der

internationalen Erörterung des geſamten Pro
blems noch nicht einen abſchließenden Charakter
tragen werde ſo könnten immerhin weſentliche
Vorfragen darin bereits zur praktiſchen Ent
ſcheidung kommen Die Regierung halte eine
Erörterung im Plenum des Reichs
tages vor Abſendung der Note
nicht für zweckmäßig halte dagegen an
der Auffaſſung feſt daß nach der Abſendung
eine Erörterung im Plenum angezeigt ſei

Bei einer Ausſprache im Plenum vor der
Abſendung müſſe die Reichsregierung be
fürchten daß im Laufe der Erörterung ſich
ein Eingehen auf die Einzelheiten der Noke
doch nicht vermeiden laſſe wodurch dann der
diplomatiſche Brauch derartige Nokten vor
der Ueberreichung nicht bekannt zu geben
verletzt werden würde

Die auch der Regierung bei der Geſamtlage
und bei der Bedeutung erwünſchte parlamen
tariſche Mitwirkung ſei ja durch die in Ausſicht
genommene Fühlungnahme mit dem Aus
wärtigen Ausſchuß geſichert Hieran ſchloß ſich
eine ausführliche Geſchäftsordnungsdebatte in
deren Verlauf der Reichskanzler und der
Reichsminiſter des Auswärtigen wiederholt
das Wort nahmen Zum Schluß ſtellte der
Vorſ Abg Hergt Dnat feſt daß er ent
ſprechend den Erklärungen des Herrn Reichs
kanzlers mit der Regierung im Benehmen
bleiben werde um ſobald die Verhandlungen
des Kabinetts über die bevorſtehende Antwort
zur Sicherheitsfrage abgeſchloſſen ſeien eine
neue Sitzung des Auswärtigen Ausſchuſſes an
zuberaumen

Wie wir zuverläſſig erfahren findet eine
Konferenz der deutſchen Miniſterpräſidenten
über die außenpolitiſche Lage des Reiches in
der dritten Juliwoche in Berlin ſtatt

Die Lage in Marokko
Um den weiteren Abfall der Stämme in Ma

rokko zu perhindern wurden von den Franzoſen
folgende nahmen ergriffen Kavallerieabtei
lungen mit nzerautos wurden in die Gegenden
jener Stämme geſandt die des Abfalls verdächti
ſind ebenſo einflußreiche Eingeborene die Frank
reich ergeben ſind Sie ſollen die Führer der
Stämme überzeugen daß Frankreich entſchloſſen
iſt den Kampf bis u de zu führen Ferner
wurde beſchloſſen die Mehallas auszuheben d h
eder Stamm muß eine Anzahl von Leuten für

Kampf gegen Abdel Krim ſtellen Die fran
e ivilkontrolleure begannen mit der Aus

v der Kampffront verlautet daß die Fran
zoſen nördlich von Uezza einen Poſten aufgeben
mußten

die Times aus Tanger meldet iſt Taza werde von der Regierung nicht erwogen

bereits ſeit Montag von den Truppen Abdel
Krims beſetzt worden Aus Rabat werden in
Befürchtung eines Ueberfalls die Europäer fort
geſchafft

Süoöchina als Sorvjetſtaat

Die Londoner Morning Poſt meldet aus
Schanghai Die ſüdchineſiſche Regierung get den
la ihre Unabhängigkeit von der inger

erung angezeigt Jn der Mitteilunzeichnet ſich die ſüdchineſiſche Regierung erſtmals

als Regierung der eiter und Bauernräte
Chinas Sowjetſtaat

London 9 Juli Auf zahlreiche Fragen wegender engliſch ruſſiſchen Beziehungen erklärte
Chamberlain im Unterhaus das Patlament habe
alle Jnformationen erhalten die er geben könne
Ein Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen

Ein
Kriegsöenkmal am Rhein

Von Profeſſor Dr Fritz Kern Bonn
Wir Rechtsgerichteten am Rhein ſind mit dem

Kölner Oberbürgermeiſter Adenauer ſelten eines
Sinnes und haben ihm in den Kriſen der letzten
Jahre nicht immer das Vertrauen bewahren kön
nen Das darf indes nicht abhalten der Freude
darüber Ausdruck zu geben daß Herr Adenauer
bei der Jahrtauſendfeier uns allen aus dem Her
zen geſprochen und Worte geprägt hat die weit
über die Feſtſtunde hinaus klingen Wir wünſchen
daß es keine Täuſchung war wenn das mächtige
Kölner Stadthaupt der Führer der zahlreichſten
Partei im Lande verſichert hat Wie unſere
Traube gekeltert wird und wie ſie in der Gärung
die unreinen Beſtandteile ausſtößt um dann zu
dem köſtlichſten Gold heranzuwachſen daß die
Strahlen der Sonne in ſich aufgenommen hat
ſo iſt es uns Rheinländern gegangen Auch wir
haben die Kelter durchgemacht in den vergange
nen Jahren auch wir haben in unſerer Gärung
alle unreinen Elemente ausgeſtoßen

Dieſe Behauptung hat der Redner dann gleich
durch eine denkwürdige Erklärung erhärtet mit

der er vor übereilten Sicherheitspakts und Völ
kerbundsplänen zu warnen ſcheint

Schmieden Sie keine neuen Ketten frei
willig für Deutſchland lieber wollen wir die
Ketten die wir tragen noch weiter tragen

Bis vor kurzem glaubte man aus Köln auch
noch andere Töne zu hören Nun das gekelterte
Rheinland möge ſich noch lange dieſer Jahr
tauſendfeier erinnern wenn es das köſtliche
Gold der Treue und Tapferkeit wohl noch manch
mal nötig haben wird Namentlich die Gebiete
die nicht wie Köln baldiger Befreiung entgegen
ſehen können

Jm Verlauf dieſer denkwürdigen Rede ſchlug
Herr Adenauer vor ein Rationaldenkmal
für den unbekannten Soldaten an de
Südſeite des Kölner Domes zu errichten Die
Feſtverſammlung die ſonſt mit ſtürmiſchem Beifall
nicht kargte hat dieſen Vorſchlag auf den ſie
offenbar nicht vorbereitet war zur Kenntnis ge
nommen ohne eine Meinung zu äußern Viel
leicht hat die bekannte großzügige Kölner Stadt
politik die Nichtkölner unter den Zuhörern vorfſich
tig geſtimmt einem Gedanken gegenüber der
jedenfalls nebenbei auch dem Glanze Kölns dient
und in den weltſtadtſtolzen Bauplänen der alten
Hanſeſtadt eine tiefempfundene Lücke füllt Die
Freilegung des Domes iſt längſt als eine der
großen Bauſünden des vorigen Jahrhunderts er
kannt Die Wiederbebauung wird gewünſcht Ein
ſchönerer und weihevollerer Zweck aber iſt nicht
denkbar als der welchen der Oberbürgermeiſter
zur Erörterung geſtellt hat

Nun dürfen wir uns aber doch wohl nur freuen
wenn einmal Kölner Stadtvpolitik und deutſche
Politik vollkommen zuſammentreffen Jn einem
Punkte freilich wird man wohl etwas abſtrei
chen dürfen Köln kann wohl ein wichtiges aber
nicht da s Nationaldenkmal des Weltkrieges bean
ſpruchen Freuen wir uns daß wir in Deutſchland
ſo reich an Krafimittelpunkten ſind daß über
haupt keine Stadt des Reiches ſo hoch über die
andere ragt um das Denkmal zu bauen Auch
Berlin iſt nur die erſte unter Gleichen nicht die
tyranniſche Allesverſchlingerin wie Paris Wenn
die Münchener ſchon mit edlem Beiſpiel voran
gegangen ſind und in glücklichſter Ergänzung ihrer
Ueberlieferungen die bis dahin etwas zweckloſe
Feldherrnhalle zu einem Weihetempel für das in
Verſailles 1919 Verlorene ausgeſtaltet haben
fa iſt das weit mehr für Deutſchland als je ein
Denkmal in Marſeille oder Bordeaux für Frank
reich zu ſein vermöchte So werden auch Königs
berg Breslau und wie ich beſonders hervorheben
möchte Danzig und Wien ihre Denkmalgedanken
geſtalten die uns allen ebenſo ans Herz greifen
ſollen wie die mächtigen lebendigen Kräfte die
von den beredten Kränzen Münchens zürnend
trauernd hoffend ins Land hinausſchwingen wie
ein geiſterhafter Glockenton Solche Denkmäler
müſſen unſere großen Städte alle haben jedes
mit einer eigenen Note alle zuſammenklingend
Vor allem wird natürlich Berlin einen tragfähigen
Gedanken finden müſſen Jm Reigen dieſer Man
nigfaltigkeit und Einheit zugleich aber darf
Adenauers Plan als glücklich begrüßt werden

Das Grab des unbekannten Soldaten iſt zu
erſt von den Siegern errichtet worden in jedem
ihrer Länder eins Das darf uns den Gedanken
nicht verdrießlich machen Sieger ſind ſtets hur
tiger im Denkmalſetzen Beſiegte brauchen Zeit

ch zu ſammeln haben dann aber Denkmale um
nötiger Und nun gar wir das Volk ohne

Fahne ohne Nationalfeiertag ohne große Natio
nalhelden denn ich nenne das keine Fahne wenn
es deren zwei gibt keine Nationalfeiertage wenn
die eine Hälfte des Volkes den ablehnt den die
andere feiern will keine Rationalhelden wenn
auch die Größten unſerer Großen regelmäßig im
mer nur einen Teil des Volkes fanden iht
Andenken fegnet während andere es ſchelten und
bekritteln Jn dieſem tragiſchen ickſal in
dieſem peinlichen Ausdruck der Uneinigkeit unſeret
Väter und unſeres eigenen Zwieſpaltes muß jedet
Gedanke der dem Volk eine gemeinſame Ver
ſammlung in eraſten beiligen Gefühlen ermög
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Dorberei

licht ſorgſam gehegt und im Geiſt der Brüderlich
keit zum Wachstum gebracht werden

Das Grab des unbekannten Soldaten iſt ein
ſolcher Gedanke er iſt demokratiſch im edelſten
Siene er weckt Volksgemeinſchaft ohne Wider
ſprüche Kein einzelner Führer iſt der eigentlicheHeld des Welittrieges ondern der namenloſe

Mann im Schützengraben Mit den hundert
tauſenden von Hinterbliebenen die das Grab
ihres Vaters oder Gatten nicht kennen und für
die das Nationalgrab des unbekannten Soldaten
ein wohltätiger verſöhnlicher Ort ſein wird wer
den Millionen Deutſcher gemeinſam durch dieſes
Mal an das größte Heldentum das namenloſe
erinnert Nur muß man freilich darauf dringen
daß auch wirklich der feldgraue Geiſt aus dem
Denkmal zu unſerer Jugend ſpreche nicht der
weichlich jammernde Geiſt der zuſammengebroche
nen Heimatfront der in dem zu früh geſetzten
Frankfurter Denkbild Elkans eine ſo veinliche Er
innerung an die Jrrtümer des pazifiſtiſchen Ver
zagens verewigt hat Es ſoll auch wirklich
der Held geehrt werden und nicht dieAbrüſtung

Der Platz am Kölner Dom aber bietet ſich
würdig dar Nicht nur weil die Wacht am Rhein
der Grundzug unſeres Verteidigungskrieges war
und weil wir noch immer den Rhein verteidigen
müſſen Auch i nur deshalb weil es keinen
anderen Ort in zutſchland gibt der in dieſem
Grad Vergangenheit und Gegenwart Religion
und Alltagsleben evangeliſche und katholiſche
Stimmungen ſo miteinander verbindet wie der
Hof am Kölner m Drei Schritt und man
ſteht im dichteſten Gewühl eines von Menſchen
beina e überfließenden deutſchen Großſtadtinnern
drei ritte aber auch nur und man tritt ins
Jnnere des größten Domes der unſere mittel
alterliche Herrlichkeit lebendig macht und deſſen
Ausbau vor nunmehr faſt hundert Jahren unter
begeiſterter Führung des evangeliſchen preußiſchen
Königs ein hrszeichen unſerer damaligen Ein
heitsſehnſucht war zugleich ein Wahrzeichen der

Wacht am Rhein
Dies alles ſpricht beredt für Adenauers Vor

chlag aber nicht nur das Das Rheinland darf
q lange der rſailler Vertrag beſteht keine
deutſche Uniform mehr zeigen Ungeszählte Rhein
länder namentlich die Kinder werden bald nicht
mehr wiſſen wie ein deutſcher Soldat ausſieht
werden kaum wiſſen daß es noch eine Reichswehr
gibt Jm nichtneutraliſierten Deutſchland kann
man ſich nicht vorſtellen welche Gefühle den bewe
gen der auf einer Reiſe ins Unbeſetzte zum
erſtenmal wieder einen leibhaftigen deutſchen
Krieger ſtatt ſtatt Algerier oder Schotten Gibt
es einen in einer Stille und Größe beredteren
Proteſt als wenn uns Deutſchen am Rhein das
Vaterland geſtattet den zwei Millionen gefalle
nen Deutſchen ein Walhalla nicht nur in unſerem
Serzen ſandern auch in der Mitte unſeres Lebens
zu errichten

Dem nüchternen Alltag des entwaffneten
Rheinlandes das nach dem Willen der Sieger
in internationalen Stimmungen oder Geſchäf
ten aufgehen ſoll ein Paroli der Volkstragödie
W ß i e le y P Volkszukunft ein

rseichen ſo ſollte dies Mal uns helfen daRbeinland im Reich zu behüten decſet das

m z3 e 3sQu rtungen zur Ruhrräumung
Die Stadtverwaltungen von Hattingen

Witten a Bochum Gelſenkirchen und Reckling
hauſen haben von den Beſatzungsbehörden die Mit
teilung erhalten daß ſämtliche Quartiere im Laufe
dieſer Woche zurückgegeben werden ſollen Mit
dem Abtransport der Truppen ſei Ende dieſer
Woche zu rechnen

Paris 9 Juli Außenminiſter Briand empfing
geſtern den belgiſchen Außenminiſter Vandervelde
Die beiden Miniſter werden heute ihre Beratungen
fortſetzen Jn maßgebenden Kreiſen wird an
genommen daß Vandervelde mit Briand geſtern
die Räumung der Städte Düſſeldorf Duisburg
und Ruhrort ſowie einige Fragen beſprochen
haben die ſich auf die Räumung des Ruhrgebietes
und der Kölner Zone beziehen

Prediger in der Wüſſte
Paris 9 Juli Jn Frankreich hat ſich eine

Geſellſchaft gebildet die den Titel führt Apell
aux Consciences der Mahnruf des Gewiſſens
die einen Aufruf erläßt in dem es heißt

Nur ein Mißverſtändnis trennt die Welt vom
Frieden Es verewigt beſonders zwiſchen Frank
reich und Deutſchland jenen kriegeriſchen Geiſſt der
notwendigerweiſe aus dem Geſuhl der Ungerech
tigkeit geboren wird der untrennbar iſt von dem

nſtinkt der Revanche Die öffentliche Meinung
e erträgt nur mit tiefſter Entrüſtungdie Artikel 227 bis 230 des Verſailler Vertrages

und den Artikel 231 Die deutſche Nation erkennt
die Notwendigkeit der Reparationsverpflichtungen
an Was ſie aber nicht annimmt iſt das daß
man ihr durch Gewalt ein Geſtändnis entriſſen
hat Kesen das ſie vor und nach der Unterzeichnung
des Verſailler Vertrages nicht aufgehört hat zuen Frankreich andererſeits hält z an
as Dogma daß durch den Einfall der Angriff

vergert ärrtch b ne ch
s iſt unmöglich hier eine Vorentſcheidung zutreffen Dieſer Prozeß kann nur wenn gute r

chive geöffnet werden vor einem überſtehenden
Gerichtshof plaidiert werden Artikel 231 wurde
Deutſchland wie die offiziellen Dokumente be
weiſen unter Gewalt und unter Drohung ſofortden Krieg bis zur vollkommenen Vernichtung
wieder aufzunehmen entriſſen Es iſt ebenſo wider
rechtlich ein Volk zur Unehre zu verdammen als
ein d e zum Tode ohne ein kontradik
ter es Verfahren

er Artikel 231 muß in einem für alle annehm
baren Sinn geändert werden ebenſo wie die
Sanktionen betreffenden Artikel 227 bis 230
Der deutſche Nationalismus findet hier keinen Be
weis von Schwäche ſondern nur einen Beweis
der franzöſiſchen Redlichkeit und einen Schritt der
menſchlichen Solidarität Jn dieſen Tagen ſpielt
die europäiſche Ziviliſation ihre letzte Karte aus
Sie iſt verloren wenn ein mörderiſcher Krieg
wieder beginnt Dieſer Aufruf iſt von einhundert
franzöſiſchen Jntellektuellen zumeiſt Schriftſtellern
mit bekannten Namen unterzeichnet Dieſer
Je an das Gewiſſen wird genau ſo ungehört
ver
ewigen Frieden

Seerüſtung zur Sicherung
der Rheingrenze

Frankreichs Clltenbanprogramm
Jm franzöſiſchen Senat ſind die Kredite

für das diesjährige Flottenbauprogramm zur
Beratung gelangt Es handelt ſich um den
Bau von einen Kreuzer zu 10000
Tonnen vier Torpedobootszerſtörern zu
2500 Tonnen vier Torpedobooten zu 400 Ton
nen ſieben Unterſeebooten zu 500 Tonnen
zehn Unterſee Minenleger und einen Ober
flächenMinenleger ſowie ein Flugzeugſchiff
Der Senator Lémery ſchlug vor daß acht Unter
ſeeboote anſtatt ſieben gebaut werden ſollten
Man behaupte öälſchlich daß Frankreich nicht
gleichzeitig zu Waſſer und zu Lande ſtark ſein
könne Um die Rheingrenze vertei
digen zu können müſſe Frankreich
die Herrſchaft auf dem Meere be
ſitzen Das ſei aber nur möglich wenn
die Flottenbauten ganz bedeutend vermehrt
würden Nach einer Jntervention des Marine
miniſters wurde der Zuſatzantrag Lémerys wo
nach acht ſtatt ſieben Unterſeeboote gebaut wer
den ſollten zurückgeſtellt Das Flottenbau
programm wurde mit 285 Stimmen ein
ſtimmig angenommen

Ruſſiſche Spione in Polen
Die volniſche politiſche Polizei verhaftete in

Warſchau einen gewiſſen Jllinich der früher rui
ſiſcher und 1920 polniſcher Offizier war und an der
Spitze einer Spionageorganiſation ſtand die zu
gunſten Rußlands arbeitete ſowie ſeine Unter
agenten die zum größten Teile ebenfalls polniſche
Offiziere waren Jllinich war eine Zeit lang Di
rektor eines der Wiezwoleniepartei nebenſtehenden
Landbundes und hat dann ein Ex und Jmport

bureau zur Hebung des Handels mit Sowjetruß
land gegründet hinter dem er ſeine Spiqnage
ttigkeit verbarg Jllnich ſoll in den volniſchen
Offizierskreiſen den ſogenannten kommuniſtiſchen
Generalſtab organiſiert und ſich wichtige mili
täriſche Schriftſtücke verſchafft haben von denen
er dann photographiſche Abzüge dem Sowäiet
geſandten in Warſchau zuleitete

Die Bodenenteignung in Rumänien
Nach den letzten amtlichen Angaben ſind nun

mehr in ganz Rumänien 6 030 000 Hektar Boden
enteignet worden Von dieſer Geſamtfläche ent
fallen auf das Altreich 2 750 000 Hektar Auf
Siebenbürgen und das Banat 1700 000 Hektar
auf Beſſarabien 1 500 000 Hektar und auf die
Bukowina 80 000 Hektar Mit e dem Groß
grundbeſitz enteigneten Boden ſind insgeſamt
1 525 000 Bauern beteilt worden davon 600 000
im Altreich 530 000 in Siebenbürgen und dem
Banat 360 000 in Beſſarabien und 35 000 in der
Bukowina Ein gewiſſer Teil des enteigneten
Bodens iſt für kulturelle induſtrielle und ähnliche
Zwecke zurückbehalten beriehungsweiſe verteilt
worden Ob Rumänien von dieſem Sozialiſie
rungsverſuch Vorteil hat ſteht auf einem anderen

Blatt SReichstag
Jm Reichstage gab am Mittwoch vor Ein

tritt in die Tagesordnung Abg Dr Beſt eine
Erklärung ab in der er ſich dagegen wendet daß
ſeit den Zwiſchenfällen im Aufwertungsausſchuß
die Meinung verbreitet werde daß er Millionen
gläubiger in Heſſen ſei Er beſitze vier Hypotheken
im Geſamtbetrage von rund 97 000 M Die Haushalte r die Ausführung des Friedensvertrages

und für die Kriegslaſten wurden ohne Debatte
genehmigt Es folgte die Beratung des Haus

lts des Miniſteriums für die beſetzten Gebiete
er Ausſchuß ſchlug die Erhöhung des Etat

betrages für kulturelle Fürſorge im beſetzten Ge
biet von 1,3 auf 3 Millionen vor und beantragte

e di ä u eine Reihe von Entſchließungen in denen dieallen wie die Winſelei unſerer Pazifiſten um ne ihe chließ
Reichsregierung u a erſucht wird darauf hinzu
wirken daß bei der Räumung der erſten Zone eine
entſprechende Verminderung der Beſatzungsſtärke
erfolgt Der Reichsminiſter für die beſetzten Ge
biete Dr Frenken zollte der Vaterlandsliebe
und Opferwilligkeit der Bewohner des beſetzten
Gebieis hohe Anerkennung und verbreitete ſich
über die Aufgaben des Miniſteriums Jn der
Debatte wurden vielfach Wünſche zur Erleichte
rung der Lage in den beſetzten Gebieten vorge
bracht Abg Korell bemerkte die Rheinländer
erwarteten daß der Sicherheitspakt als 1 Para
graphen den habe

Mit dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes hört
die Beſetzung im Rheinlande auf
Am Schluß der Sitzung beantragten die Kom

muniſten daß die Debatte über die auswärtige
Politik auf die Tagesordnung am Donnerstag
geſetzt werde Dieſer Antrag wurde gegen die
Stimmen der Kommuniſten Sozialdemokraten
Demokraten und Völkiſchen abgelehnt

w

a Der Aekteſtenrat des Reichstags einigte ſich
nachdem er zuvor die Erklärung des Reichskanz
lers über die Vertagung der außenpolitiſchen
Debatte angenommen hatte über folgenden Ge
ſchäftsplan des Reichstags Am Freitag werden
die beiden Aufwertungsgeſetze für Hypotheken und
öffentliche Anleihen im Plenum beraten werden
Am Donnerstag ſteht die Tabak und Bierſteuer
zur Beratung

Der Reichstagsausſchuß für ſoziale Angelegen
heiten beriet Mittwoch den el r über
den Ausbau der Angeſtelltenverſicherung weiter
Die ſehr ausgedehnte Ausſprache endete mit der
Annahme eines S 49a der lautet Die Reichs
verſicherungsanſtalt kann mit Genehmigung des
Reichsminiſters Mittel aufwenden um allgemeine
Maßnahmen zur Verhütung des Eintritts vor
zeitiger Berufsunfähigkeit oder zur Hebung der
geſundheitlichen Verhältniſſe der verſicherten Be
völkerung zu fördern oder durchzuführen Bei der
Verwendung dieſer Mittel ſind alle Länder und
Provinzen angemeſſen zu berückſichtigen

Undö

Nietzſche ſagt einmal Wir lachen ſchowenn wir Menſchen und Welt nebeneinandet
geſtellt finden getrennt durch die ſublime An
maßung des Wörkchens und Wir anderen
Stervlichen werden dieſes Urteil über das
und nicht ohne weiteres unterſchreiben Die
Verbindung Menſch und Welt iſt kaum ſo ver
werflich anmaßend ſtrebt doch der Menſch dar
nach ſich in Beziehung zum Weltganzen zu
ſetzen es bedarf nicht einmal der Lehre vom
Uebermenſchen um das Sehnen des Menſchen
zu erklären ſich ſein Weſen zu ſteigern und
in ein befriedigendes Verhältnis zur Welt zu
treten Aber Recht Nietzſche ſchon wenn er
uns mit ſeinem Ausſpruch zur Vorſicht im Ge
brauche des Bindewortes und mahnen will
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ekann t am angHarzreiſe Die Stadt Göttingen berühnt durch
ihre Würſte und Univerſität weniger bekannt
das Vorbild Heines die ſpöltiſche Verbindung
bei Li tzuberg berühmt durch Wurſte
Bibliothek und Zeitung Daß Heine der Uni
verſität der Stadt Göttingen durch die enge
Verbindung mit ihren Wäürſten auch wenn er
dieſe nicht an erſter ſondern zweiter Stelle ge
nannt hätte keine Schmeichelei rn
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n ffliche Würſte keine Bedeutung
rei be T 1 de er

gehn wenn ſie in einem Atem mit
rſten a t wird

Auch Scheffel ſah es auf eine Verſpottung
ſagte ſie

ütlichkeit und
vottet Hohenlohe

Unter denzu einem h minder
keiten 1 Ui Mabame Gudin1851 Denkwür

Daren zeichnete

Fett und naive Bemerkungen aus das Lob
das der eine Begriff wird durch denanderen umſomehr abge hwächt als er nicht
nur etwas Unerfreuliches enthält Wauch etwas Sinnfälliges Fett Kropf das
dem damit verbundenen abgezogenen Begriff
zum lächerlichen Hintergrunde dient

Wer lacht nicht wenn er in Raabes Hunger
paſtor lieſt Donna Anna erſchien in Ver
zweiflung Wut und im Nachtrock auf der
Bühne Auch G Keller hat einen ſolchen Er
folg mit dem Satze Der Graf wiſchte den
Becher mit frohem Mut und einem reinen
Handtuch aus Bei H Reimann Tyll 255
empfängt ein Alter einen Beſuch in Schlafrock
und Gereiztheit on Fr Kind 1817 e
4 114 verwendete dieſes Mittel des Komiſchen

r Oheim ſchwamm in Glück und Schwei
Weniger ſcherzhaft aber doch heiter wirkt

Wildenbruch 2 140 mit dem Satze Er e
von Lebensluſt und Wein Man
beeren un d Erinnerungen zuglei gen
Der Maler pinſelt den Zaun mit e und
Spzr Farbe an Der Lehrer korrigiert die

efte mit Sorgfalt und roter Tinte Ein
Redner pries bei
bahn den Tag den Gott die Jngenieure und
unſer Volk gemacht Hätten

Wemn ein Flickſchneider bei Storm 2 87
eder Wie e Kaken Tugt Nt die

ieVerbindung der gegenſätzlichen e nicht

L in Er
r

beanſt a rachten wirals en W u Blaſedow 2 14
eb Er ſtand um ſich aſſen un dP Küſter x der re wollte

Hier kommt zu dem Gegenſatz der durch un d
verbundenen riffe das Spiel mit der
übertragenen und eigentlichen Bedeutung des
Zeitworts Dasſelbe iſt der Fall in dem Satze

en e e b v re

in Ohnmacht Dick Nicklebyens

Jn dieſer ilie ſind alle

der Eröffnung einer Eiſen

die t Klavier die Tochtund e b Sehr tahn

iſt was ein Schüler ſchrieb Geiſerich zog ein
anderes Klima vor und nach Afrika der
Satz wird aber übertroffen von der Tiroler
Grabinſchrift Er war geboren am Bodenſee
und iſt geſtorben am Bauchweh

Das Kunſtgewerbe auf der FrankfurterIa er ne Fr
Auf der Frankfurter Herbſtmeſſe vom

4 bis 7 Oktober wird die Gruppe Kunſtgewerbe
in weſentlich erweitertem Umfang erſcheinen
So iſt von München ausgehend das in dieſem
Jahr das fünfundſiebzigjährige Beſtehen des
h Kunſtgewerbevpereins feiert eine
eſchloſſene Schau aller Zweige des
Zayriſchen Kunſtgewerbes angemeldet Dieſe

Ausſtellung verdient um ſo mehr Beachtung
als ſich das Kunſtgewerbe in Bayern in einer
beſonderen Eigenart entwickelt hat und inner
halb des deut Kunſtgewerbes eine führende
Stellung einnimmt n Eröffnung
der Bayriſchen u usſtellung hatder Vorſitzende des Bayriſchen Kunſtgewerbe
vereins von dieſer Kollektivbeſchickung der
Fr rter Meſſe durch das bayriſche Kunſten S es bay unſtgewer erKunſtgewerbemarkt hebt deſſen Bedeutung im

erneut tlich hervorn re en u mlichkeit zu nen ſich die Erzeugniſſe
des Kunſtge s p W trägt ſichMeßamt mit der Abſicht die unſaewerbehalle

e ne nMark a Main Haus Offenbach t

Lothar Meggendorfer orben Dienstagr ebnen n von i e
Kuer Blätter weit über Deuſſchlam hinaus be
kannt geworden iſt im 78 Lebensjahre geſtorben

Ehrendoftor Die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität i hat anläßlich der Flugplatzd in Gießen Prof Hugo JunkersDeſſau

Sozialverſicherungß und Wirtſchaft
Das vom Reichstag verabſchiedete Gefetz über

Aenderungen in der Unfallverſicherung gibt aufs
neue Zeugnis für den im deutſchen Volke leben
digen Sinn für die Fortführung unſerer Sozial
verſicherung legt aber zugleich ernſthafte Be
trachtungen darüber nahe wie lange die deutſche
Wirtſchaft tragfähig genug ſein wird auch nur
den bisherigen Grad der Belaſtung durch ſoziale
Ausgaben weiter übernehmen zu können Prüft
man die Reubelaſtung die ſich allein auf dem
Teilgebiete der neuen Unfallverſicherung ergibt
ſo haben ſich die Ausgaben gegenüber dem Vor
kriegsſtand um etwa 40 v H erhöht Leider kann
nicht zugleich ausgeſprochen werden daß auch für

den r Pate Rechte im glei
en Umfange gebucht werdeni e Ausgaben haben die Leiſtungen nicht

gleichen Schritt gehalten ein erheblicher Teil der
Mehrbelaſtung iſt auf das Konto der Verwal
kungsausgaben zu verbuchen Damit iſt bereits
ein wunder Punkt der nachrevolutionären Ver
ſicherungsgeſetzgebung aufgedeckt Alle Laſten die
der Wirtſchaft zu ſogialen Zwecken aufgebürdet
werden ſollten den Verſicherungsnehmern auch
tatſächlich in vollem Umfange zugute kommen
Wenn irgendwo dann muß in der Soz alverſiche
rung die Verwaltung billig arbeiten keinesfalls
darf ſie koſtſpieliger ſein als in der Vorkriegsseit
Jn Wahrheit liegt es heute ſo daß die Unkoſten
ſür die Verwaltungsausgaben auf die Arbeits
löhne berechnet 300 gegenüber früher 150 bis 200
v H ausmachen Ein ſolcher Zuſtand iſt auf die
Dauer untragbar

Durch die neue Unfallverſicherung werden der
deutſchen Wirtſchaft an neuen Laſten Hunderte
von Millionen aufgebürdet Bereits im Anfang
dieſes Jahres machte die ſoziale Belaſtung für die
Wirtſchaft rund 2 Milliarden Goldmark aus wäh
rend ſie ſich vor dem Kriege in dem erheblich
reicheren deutſchen Volk auf 11 Milliarden be
ſchränkte Wichtige Jnduſtriegebiete ſind inzwiſchen
verlorengegangen Die Verhältn ſe haben ſich
alſo noch mehr zum Nachteil der Wirtſchaft ver
ſchoben als die angegebenen Zahlen ſchon an ſich
erkennen laſſen Man darf ohne weiteres ſagen
daß bereits zu Beginn 1925 die ſoziale Belaſtung
das Zweieinhalbfache der Vorkriegszeit darſtellte

Die vor Monaten ausgeſprochene Mahnung
vor Einführung neuer ſozialpolitiſcher Laſten eine
klare Ueberſicht über die auf der deutſchen Wirt
ſchaft ruhende Geſamtſumme ſozialpolitiſcher Aus
gaben zu bieten und erſt dann zu prüfen wie weit
unſerer Wirtſchaft neue ſozialpolitiſche Laſten zu
gemutet werden dürfen iſt bisher le der unbeach
tet geblieben Um ſo dringlicher wird nunmehr
die Nutzanwendung nachdem man in ſorialpoli
tiſcher Hinſicht der Tragfähigkeit der Wirtſchaft
abermals Hunderte von Millionen neu zugedacht
hat dieſe Leiſtungskraft der Wirtſchaft auch tat
ſächlich zu ſichern Leider ſind diejenigen Kreiſe
die in ihren ſozialpolitiſchen Anträgen die Ver
mehrung der Ausgaben ſelbſt um Milliarden
keineswegs ſcheuen möchten nicht geneigt bei der

S r egerbrns die Wirtſchaftauch entſprechend zu ſtützen
Jn Wahrheit iſt die neueſte Geſtaltung der

ſosialpolitiſchen Geſetzgebung insbeſondere det
Unfallverſicherung nur ein Grund mehr den
Schutz der nationalen Arbeit ernſthaft zu betrei
ben und dabei insbeſondere den landwirtſchaft
lichen Bedürfniſſen gerecht zu werden

Hindenburgwahl in Thüringen
Aus den Einzelergebniſſen der Hindenburg

wahl in Thüringen iſt feſtzuſtellen daß in 97
Landgemeinden ſämtliche der abgegebenen Stim
men für Hindenburg waren Jn 20 Landgemein
den haben alle Wahlberechtigten Hindenburg ge
wählt Jn einer Reihe von Einzelgemeinden
haben nicht nur ſämtliche Wahlberechtigte Hinden
burg gewählt ſondern auch drei vier oder fünf
Jnhaber von Wahlſcheinen Der Thüringer
Landbund hat den Landgemeinden die am er
folgreichſten der Thüringer Landbundparole ge
folgt ſind eine Ehrengabe überwieſen und zwar
haben die vier Orte Döllſtadt bei Stadtilm
Daumitzſch Kr Saalfeld Glattbach Kr Eiſenach
und Toſſenthal Kr Hildburghauſen je eine Hin
denburgbüſte erhalten

den Erbauer der verſpannungsloſen ganz aus
Metall hergeſtellten Großverkehrsflugzeuge in An
erkennung ſeiner Verdienſte um die Entwicklung der
deutſchen Luftfahrt ehrenhalber zum Doktor der
Philoſophie ernannt

Ausländer an den Deutſchen Hochſchulen Nach
einer amtlichen Veröffentlichung ſtudierten im
Winterſemeſter 1924/25 an den Deutſchen Hoch
ſchulen insgeſamt 9685 Ausländer Am zahl
reichſten ſind darunter die Bulgaren vertreten
deren Zahl 1294 betrug Es folgen dann
Rumänien die Tſchechoſlowakei und Rußland Der
größte Prozentſatz an ausländiſchen Studenten
ſtammt überhaupt aus den öſtlichen Ländern

Vereinheitlichung der Wandertheaterarbeit in
Mitteldeutſchland Die Spielorte des mit dem
Mitteldeutſchen Landestheater in Halle ver
ſchmolzenen Städtebundtheaters Weißenfels wer
den in der kommenden Spielzeit vom Landes
theater verſorgt Die Direktion des Mitteldeut
ſchen Landestheaters führen auch künftig Ernſt
Reſchke und Hermann Lange

Reue Mitglieder des Reichsgeſundheitsrats
Auf Grund des S 43 des Geſetzes betreffend die
Bekämpfung einer Krankheiten vom
30 Juni 1900 ſind vom Reichsrat der Ober
regierungs und Medizinalrat Dr Bundt bej
der Regierung in Stettin der Geheime Ober
medizinalrat Dr Krohne in Berlin das geſchäfts
führende Mitglied des Allgemeinen Verbandes
Deutſcher Landkrankenkaſſen Direktor Unger in
Perleberg der Oberregierungs und Medizinalrat Dr Endler in Dresden als Mitglieder des
Reichsgeſundheitsrats gewählt worden

Hriginal Modelle Michelangelos auſgefun
den Direktor Caſiol vom neuen Muſeum
Petrianum in Rom entdeckte auf einem Dach
boden der Peterskirche ſieben Terrakotta
Figuren von Propheten die wahrſcheinlich Dri
ginalModelle von Michelangelo für bie Tam
bourFiguren der Peterskuppel ſind die ſpäte
nicht ausgeführt wurden Die Bedeutung de
Fundes wird dadurch erhöht daß ſich daruntez
Porträts von Lionardi Vaſari befinden
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